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Ter neue türkische Kriegsuiimsrer.
Tagrs -Rundschau.

Fünf Tentsche in Marokko ermordet.
! Dem „Daily Telegraph " wird aus Madrid ge-
! meldet, ein Telegramm aus Ceuta vom Montag

abend besage , einer der Brüder Mannesmann , be¬
gleitet von dem Direktor Hessen , habe Tetuan in
einem Motorboot verlassen , um das Land des Ka-
bylen Gomora zu besuchen , wo die Deutschen be¬
deutende Bergwerke besitzen . Bei ferner Ruchkehr
nach Tetuan erfuhr Mannesmann , daß fünf seiner
Landsleute und Protegierten vom Stamme der
Gomora e rmordet wurden . Mannesmann wäre nach
Tanger weitergereist , um den deutschen Geschäfts¬
träger zu benachrichtigen . Das Journal erhielt eine
ähnliche Meldung aus Madrid . Der deutsche Kon¬
sul hat bereits energische Schritte getan.

Wickkige deutsche Schukpkäne in Syrien und
Palästina.

Wie die Mitteilungen des Vereins für das
Deutschtum im Auslands berichten , ist mau in Sy¬
rien und Palästina bestrebt , die evangelischen Schu¬
len und die der württembergischen Templer zu
vereinigen und darauf aufgeüaut höhere Lehran¬
stalten zu gründen , welche die Ablegung der Ein-
jähriqend-Prüfung ermöglichen . Eine solche höhere
Schule , die bis Untersekunde einschließlich reccht,
also bis zur Einjcihrigenstnse , besteht augenblicklrch
blos in Jerusalem , unter Leitung des Direktor
Weller . Die bezüglichen Verhandlungen , die in
Haifa zwischen der Templer - und .der evangelischen
Kirchengemeinde geführt werden , scheinen günstig
auszngehen . Beide Schulen zählen zusammen et¬
wa 80 Kinder und werden gleichmäßig vom Reiche
unterstützt . Der geplanten Schule will man nach
dem Vorbilde der andern einen Handels - und
Fortbildungsschulkurs , sowie einen Kindergarten an¬
gliedern . Natürlich würde dementsprechend auch!
das Lehrerpersonal vermehrt werden . Diese ins
Auge gefaßte Vereinigung würde in ganz Palästina
mit Freuden begrüßt werden , da sich dann vielen
sungen Leuten Gelegenheit böte , sich das Zeugnis
der Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst
zu erwerben . Auch würde die Schwierigkeit aus
dem Wege geschafft , die für die Templerschnlen
bei dem Suchen nach tüchtigen Lehrkräften dadurch

! entsteht , daß die Arbeitsjahre an diesen Privcrtschu-
^ len deutschen Lehrern nicht ohne weiteres auf ihr

Dienstalter angerechnet werden.

! Ungarn.
72 oppositionelle Abgeordnete , die jüngst mit

^ Polizeigewa.lt aus dem Sitzungssaal des Abgeord¬
netenhauses entfernt worden waren , haben jetzt ge¬
gen den Grafen Tisza , den Präsidenten des Abge¬
ordnetenhauses, und die Polizeibeamten , die bei
der Ausweisung mitwirkten , beim Strafgerichtshof
Strafanträge wegen Gewaltätigkei ! erstattet . Ur¬
sprünglich wollten die Abgeordneten auch gegen den
Ministerpräsidenten und die beiden Vizepräsidenten
Klag -! erheben , doch wurde dieser Plan fallen ge¬
lassen . Das Material , an dessen Bearbeitung die
bekanntesten Rechtsanwälte Pests beteiligt sind , ist
jetzt abgeschlossen und geht Mitte August dem- Pe-
ster Strafgerichtshof zu . Als Zeugen sind die Par-
larnentsstenographen und eine Reihe von Zeitungs¬
berichterstattern in Aussicht genommen . Vor seinem

! Attentat auf Tisza hatte der Abg . Kowaez an den
^ Kaiser Franz Josef ein Schreiben gerichtet, in dem
^

er flehentlich bat , der Kaiser möchte doch die Ge-
' lvalttätigkeiten der ungarischen Regierung Verbin¬

dern . die ihn zum Selbstmord treiben würdest .;
! Wegen dieses der Staatsanwaltschaft übermittel-
' ten Schreibens soll eine Untersuchung feststellen,
^

w welchem Zustand Kowaez das Schreiben an den
! Kaiser abgeschickt hat . Gleichzeitig hat der Un¬

tersuchungsrichter die Beobachtung des Geisteszu¬
standes des Abg . Kowaez angeordnet.

Zum türkischen Kriegsminister wurde als Nach¬
folger Mahmud Scheskets . M a h m nd Mukhtar
Pascba ernannt . Mahmud Mukhtar hat seine
erste militärische Schulung in der Konstanttnoveler
Kriegsakademie erhalten , wurde dann nach Deutsch¬
land abkommandiert und dort als Sohn des be¬
rühmten Russenbesiegers vielfach ausgezeichnet.
Seine Dienstzeit verbrachte er in Berlin , wo er
auch eine Zeit lang dem Generalstab zugeteilt war.
Den griechisch-türkischen Krieg Mächte er als Frei¬
williger ini Hauptquartier Edhem Paschas mit und
kommandierte u . a . die Kavallerie bei der Attake
von Velestino . Mahmud Mukhtar ist in der tür¬
kischen Armee als ebenso intelligenter wie ener¬
gischer Offizier bekannt . Mit Politik hat er sich
bisher kaum eingehend befaßt , zum mindesten ist
er als Parteipolitiker nie hervorgetreten . Ob es
ihm gelingt , den Widerwillen des Offizierkorps
gegen das jetzige Kabinett zu besiegen, ist fraglich,
Mahmud Mukhtar ist mit einer ägyptischen Prin¬
zessin verheiratet , die ihm bei den Aprilftürmen
des Jahres 1909 durch ihre Klugheit das Leben
gerettet hat . Im übrigen besitzt der neue Kriegs¬
minister eine vollkommen ! europäische Bildung und
soll deutschfreundlich gesinnt sein.

Ilnmcnschlichkeiten der Engländer in Peru.
lieber englische Grausamkeiten in Peru berich¬

tet der englische Generalkonsul Sir Roger Case-
mcnt in einem Blaubuch über die Behandlung
der Indianer in den Gummiwäldern der Perua¬
nischen Amazonenstrom -Kompagnie . Danach haben
die Angestellten dieser englischen Gesellschaft an
den von ihr beschäftigten Indianern Greuel ver¬
übt , die aller Kultur und allem Menschlichkeits-
gefühl Hohn sprechen . Frauen und Kinder wur¬
den zu Tode gepeitscht und die Männer als
Zielscheiben benutzt. Frauen wurden zum
„Sport " die Ohren abgeschnitten, oder sie
wurden samt jihren Kindern auf dem Scheiterhaufen
verbrannt . Die Ackerfelder der Indianer wurden
absichtlich verwüstet , sodaß die Bevölkerung gan¬
zer Dörfer den Hungertod starb . 90 Prozent der
gesamten indianischen Bevölkerung am Amazonen¬
strom trägt tiefe Narben im Gesicht , die von
Peitschenhieben herrühren . Wie die „Voss . Ztg .

"
Mitteilen kann, sind viele in dem amtlichen Be¬
ruht beschriebenen Exzesse so grausam , daß man
sie nicht wiedergeben kann . In den letzten 12
Jahren sollen mehr als 30 000 Indianer zu
Tode gequält worden sein . .

Att -rrst-ig 18 . Juli
* Theater . Der gestrige Theaterabend , an dem

„Charley 's Tante " gegeben wurde , war ordentlich
besucht . Der lustige Schwank erregte viel Heiter¬
keit und fand großen Beifall . — Am Freitag' kommt das bekannte Sudermann 'sche Schauspiel
„Die Ehre" zur Aufführung , ein Stück, das sich
wohl alle Theaterfreunde gerne ansehen wer¬
den.

* Der Heidelbeerversandt ist auf der hiesigen
Bahnstation ein recht lebhafter . Täglich kommen
3 5 0— 4 0 0 Körbe- zum Versandt ! Der Preis be¬
wegt sich zwischen 15 und 18 Pfg . per Pfund.

^ Uebertragen wurde die erledigte Straßen¬
bauinspektion Hall dem etatsmäßigen Reglern ngs-
baumeister , titulierten Bauinspektor He yd in
Calw.

st Hirsau , 17 . Juli . Die Erweiterung der Knr-
cmlagen und die Verbesserung des auf der linken
Seite der Nagold nach Calw führenden Wiesen¬
weges wird noch in diesem Jahre in Angriff ge¬
nommen.

st Herrenberg , 17 . Juli . Der ledige Gipser
Wilhelm Gärtner von ' Mötzingen, der am letzten

Sonntag in Bondorf den ledigen Bauern Jakobi
Mast von dort erstochen hat , wurde , nachdem er
vorher bei der Sektion durch Oberamtsarzt Dm
Leckster zugegen sein mußte , ins hiesige Amtsge¬
richtsgefängnis eingeliefert . Gärtner ist nicht ge¬
ständig . Er bestreitet vielmehr , die Tat began-
gen zu haben.

js Herrenberg , 17 . Juli . In Neusten hat das
Mühlefuhrwerk von Poltringen ein Kinderwägel¬
chen überfahren . Das im Wägelchen schlafende
Kind ist getötet worden . Es war ein Kind des
Löwenwirts Keckreis.

ss Horb , 17 . Juli . Im nahen Rexingen wollte
das Dienstmädchen einer israelitischen Familie das
Feuer durch Zngießen von Spiritus beleben . Die
Flasche explodierte und die Kleider der Nnvor-
sichtigen fingen Feuer . Lichterloh brennend nutz
laut um Hilfe rufend , eilte das Mädchen aus die
Straße , wo rasch herbeieilende Nachbarn die Flam-
men erstickten . Es hat so schwere Brandwunde^
erlitten , daß es in das hiesige Krankenhaus ge-o
schasst werden mußte.

st Stuttgart , 17 . Juli . Nach einem von Ober¬
bürgermeister Lautenschlager aus Frankfurt a . Mi
eingelaufenen Telegramm ist für das nächste deutsche
Bun d ess chieß en im Jahre 1915 Stuttgart
als Feststadt gewählt worden.

st Stuttgart , 17 . Juli . In der Jnfanterieka-r
ferne des Grenadierregiments Königin Olga 119.
hat heute nachmittag Herzog Philipp Albrecht , äl¬
tester Sohn des Herzogs Albrecht von Württemberg
und Leutnant in diesem Regiment , unter großer
Feierlichkeit den Fahneneid abgelegt . Der Prinz
wird im Oktober seine Tübinger Studien beendigen
und seinen Dienst als Leutnant im Grenadierre¬
giment beginnen . Vorher nimmt er noch mit dem!
Regiment am Manöver teil.

* Stuttgart , 17 . Juli . Am 1 ,̂ 2 . und 3.
August findet eine Kavallerie -Aufklärungsübung
zwischen Teilen der Kavallerie des 13. (K . W .I)
und des 18 . Armeekorps unter Leitung des G-ene-
ralmajors v . Knoerzer , Kommandeurs der 27 . Ka¬
vallerie -Brigade , in dem Gelände zwischen Baben¬
hausen—Darmstadt —Worms —Karlsruhe statt . Vom.
13 . Armeekorps werden 7 Eskadrons , 4 Infanterie -«
kompagnien zur Darstellung von Truppen und Be¬
spannungen für Funkenstationen an der Hebung
tstlnehmen,

^ Untertürkheim , 1/ . Juli . Gestern abend kurz'
vor Eintritt der Dunkelheit hat sich ans der Höhe
der Panoramastraße in der Nähe des Wasserhäus¬
chens eine entsetzliche Blnttajt abgespielt . Dep
30jährige Wagner Ziesche lauerte einem Mädchen,
der 22jährigen Anna Biedermann , Tochter des ß
Weingärtners und Bauunternehmers , ans und
feuerte mehrere Revolverschüsse ans sie ab . Das
Mädchen brach, von sechs Kugeln getroffen , blut¬
überströmt zusammen und wurde lebensgefährlich
verletzt ins Bezirkskrankenhaus nach Cannstatt ver¬
bracht . Zu Tod getroffen wurde ein dreijähriger
Knabe, Otto Warth , ein Neffe des schwerverletzten!
Mädchens . Nach wenigen Minuten war das Kind§
das in einem von dem Mädchen gezogenen Hand¬
wagen saß , eine Leiche . Der Täter ergriff die
Flucht ; von Verfolgern wurde ihm aber nach allen
Seiten der Weg verstellt , er wandte sich dann!
seitwärts in einen Weinberg und schoß sich hier
eine Kugel in den Kopf. Der Tod trat alsbald'
ein . — Ziesche stammt aus Sachsen und war als
Wagner seit längerer Zeit bei der Firma Daimler;
beschäftigt . Er galt als solid und sparsam . Miß
dem Mädchen hatte er ein Liebesverhältnis unter¬
halten , das aber von den Angehörigen nicht ge¬
duldet werden wollte . Er erging sich

' dann in
Drohungen , die schließlich zu einer polizeiliches
Anzeige führten . Am nächsten Samstag sollte die.
Anklage wegen Bedrohung vor dem Cannstattex
Schöffengericht zur Verhandlung kommen. Anx
Sonntag machte Ziesche nochmals einen Versuch
zur Aussöhnung und Annäherung , der aber mitzs



lang . Schon am Montag abend hatte er dann
auf das Mädchen gelauert . Heute Dienstag war¬
tete Ziesche an der Panoramastraße bis das Mäd¬
chen mit ihren Angehörigen vom Felde zurückkehrte.
In Begleitung des Mädchens befand sich deren
verheiratete Schwester, die Frau des Weingärtners
Warth und deren dreijähriges Bübchen Otto in
einem Handwagen , den die Mutter und ihre Schwe¬
ster zogen. In der Nähe des Wasserhäuschens trat
Ziesche seitlich auf die Herannahenden zu nnd
feuerte aus nächster Nähe Schuß auf Schuß ab.
Da in den Gärten und Weinbergen um diese Zeit
noch viel gearbeitet wird , waren sofort Helfer zur
Stelle . Sie kamen aber trotzdem zu spät . ,Es
scheint, daß Anna Biedermann den Kleinen , um
ihn zu schützen , als die Schüsse fielen, aus dem
Wagen auf den Arm nahm , wo er dann tödlich'
getroffen wurde«. Das schwerverletzte Mädchen wurde
im Automobil eines hiesigen Arztes ins Kran¬
kenhaus verbracht , es dürfte kaum mit dem Le¬
ben davonkommen. Ihre Schwester, die Mutter
des erschossenen Bübchens, saß in Verzweiflung am
Grobenrand , das tote Kind im Arm '. In einem
Bernerwägele fuhr man Mutter und Kind nach
Hause . Nach der Tat flüchtete sich Ziesche und
gab auf die ihn verfolgenden Personen Schüsse
ab , welche jedoch sämtliche fehlgingen . In einem
Weinberg in nächster Nähe des Tatorts jagte er
sich hieraus eine Kugel in den Kopf. Er stürzte nie¬
der und als die Verfolger bei ihm anlangten,
war er bereits tot . Die Nachricht von der Schrek-
kenstat rief überall die größte Aufregung hervor.
Die Leiche des Täters lag auf dem Acker, bis die
Polizei im Automobil am Tatort erschien.

ft Nntertürkheim , 17 . Juli . Der Mörder Ziesche
hat . wie sich jetzt herausstellt , schon einige Zeit
vor der Tat nicht nur der Erschossenen , sondern
Mch deren Angehörigen mit Erschießen gedrohis.
Daraufhin wurde bei ihm eine Haussuchung vor¬
genommen , die aber kein Ergebnis zeitigte . Gestern
abend nun paßte er das Mädchen ab und führte
seine Absicht aus . Erst der letzte, und zwar ein
sechster Schuß brachte dem Mädchen die lebens¬
gefährliche Verletzung bei . Die Kugel drang näm¬
lich durch den Rücken in die Nieren ein, während
die anderen fünf Kugeln in den Hals , die Arme
und die Beine des Mädchens gingen . Auf das
Geschrei und die Schüsse war eine große Menschen¬
menge herbeigeeilt , doch wußte sich der Mörder
jeden der sich oder dem Mädchen nahen wollte,
durch Schüsse fernzuhalten . Als der Sohn des
Jägerhauswirts , der zufällig ein Gewehr bei sich
hatte , dieses auf ihn anlegte , floh der Mörder
-rnd erschoß sich dann . Bei der Durchsuchung sei¬
ner Leiche fand man , wie die Blätter melden , in
feinen Taschen noch 78 Patronen . Ob der Mörder
den kleinen Knaben mit Absicht erschossen hat , oder
ob bloß ein Fehlschuß vorliegt , konnte nicht fest-
gestellt werden . Bei dem Mädchen wurden durch
eine Operation alle sechs Kugeln entfernt . Die
Lebensgefahr besteht aber immer noch.

ft Cannstatt , 17 . Juli . Die gestern bei dem
blutigen Drama in Untertürkheim durch sechs Re¬
volverschüsse schwerverletzte Anna Biedermann
konnte den heutigen Tag über am Leben erhalten
werden , obgleich sie nicht nur in den Beinen , den
Armen , am Kopf und Hals , sondern auch am Rück¬
grat und in den Nieren Verletzungen aufweist,
weshalb wenig Hoffnung auf ihre Rettung besteht. I

ft Oberboihingen , 17 . Juli . (Eine Submission
bei der Ortsvorsteherwahl . ) Um die Ortsvorsteher¬
stelle , die mit einem Gehalt von 2100 Mark aus¬
geschrieben ist , hat sich auch ein Kandidat bewor¬
ben mit der Erklärung , er sei bereit , die Stelle
für jährlich 1700 Mk . zu versehen und vier Jahre
lang keine Aufbesserung zu fordern . Man kann
gespannt darauf sein , ob die Oberboihinger auf
dieses Submissionsverfahren bei der Ortsvorsteher¬
wahl eingehen und was sie damit für Erfahr¬
ungen machen werden.

js Schnaitheim , 17 . Juli . Wohl infolge des
raschen Temperaturwechsels treten hier , ähnlich wie
aus Schramberg berichtet wird , Magen - u . Darmer¬
krankungen zur Leit sehr häufig auf , aber teil¬
weise mit tödlichem Ausgang.

Heilbronn , 17 . Juli . Ein aufregender Zwi¬
schenfall spielte sich heute in der hiesigen Real¬
schule ab . Ein Schüler der 6 . Klasse , der 16
Jahre alte Sohn des Gastwirts Schneider von
Kirchheim aj. N . , der das Einjährigen -Examen nicht
bestanden hatte , schloß sich um 11 Uhr in das
Schulzimmer ein und versuchte jeden , Lehrer wie
Scbuler , durch den Revolver vom Eintritt abzu¬
schrecken , ebenso die Schutzleute , die herbeigerufen
wurden , wobei er mehrfach Schüsse abgab , ohne
jedoch jemanden zu verletzen. Als man schließlich
in das Zimmer eindringen konnte , fand man den
unglücklichen jungen Mann mit schweren Schnitt¬
wunden an den Pulsadern auf . Er wurde ins
Krankenhaus verbracht , doch ist es fraglich , ob
er mit dem Leben davonkommt , da er einen sehr-
großen Blutverlust erlitten hat . Wie es heißt , war
der junge Mann schon seit längerer Zeit sehr auf¬
geregt , und von Mitschülern wurde mehrfach ein
Revolver bei ihm gesehen.

ft Sontheim , OA . Heilbronn , 17 . Julft Ge¬
stern nachmittag ist in der Weststraße in einem
unbewachten Augenblick ein dreijähriges Mädchen
aus dem ersten Stock auf die Straße gestürzt . Es
schlug derart mit dem Kopf auf der Straße auf,
daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat.

ft Mainhardt , 17 . Juli . (Kindsmörderiu . i In
dem benachbarten Ziegelbronn wurde das Dienst¬
mädchen Traub unter dem Verdacht des Kinds¬
mords verhaftet . Sie hatte das Kind vergraben.
Vom Gericht wurde es wieder ausgegraben.

st Aalen , 17 . Juli . In der Sandgrube von
Karl Lamparter ist heute früh 8 Uhr der '24 Jahre
alte Arbeiter Alois Werter von Bogt OA . Ravens¬
burg verschüttet worden . Er war sofort tot.

ft Lcndsiedel, <OA . Gerabronn , 17 . Juli . In
dem benachbarten Weiler Eichenau hat gestern nach¬
mittag ein etwas beschränkter 25jähriger Sohn
eines Kleinbauern das im Bett schlafende Kind
seiner verheirateten , gerade abwesenden Schwe¬
ster an den Füßen gepackt und so lange auf den
Boden geschlagen , bis es tot war . Der Täter
scheint den schauderhaften Mord in einem geistig
unzurechnungsfähigen Zustand begangen zu haben,
denn bei der Vernehmung durch den Landjäger
sagte er unter anderem , daß in Eichenau noch viel
Kinder seien , die auch umgebracht gehören.

>> Mm , 17 . Juli . (D o n a u fa h r te nck Das
derzeit herrschende schöne Wetter wird benützt, um

M L - sefrrrcht. M
Wir gewinnen eine größere Kraft der Uebsrzeugung,

wenn wir das , was andere vor uns verkündet haben , sorg¬

fältig auslesen und erklären , als wenn wir es selber noch¬
mals auf unsere Weise mühselig «sagen.

I . Ruskin.

Urkraft der Kirbe.
Roman von Karl Engelbardt.

(Fonsetzung.) Nachdruck : erboten.
' Kaum waren sie auf der Straße , so sing sie an.

„Hören Sie mal , lieber Meis «er, droben tonnte ich Ihnen
nicht die Leviten lesen . Aber alles , was recht nt . Laden Ihr

reizendes Bräutchen im Stich , um mich widerhaariges Murmel¬
tier nach Hause zu begleiten . Tas ist doch ein bischen stark.

"

„Lassen Sie mich doch, wenn es mir Vergnügen macht."

„Es soll Ihnen aber kein Vergnügen machen !" fuhr sie

aus, „ Sie - Barbar — !"

Er lächelte nur ob ihres Ingrimms . Plötzlich wurde

er ernst.
„ Wissen Sie was ? Ich bin absichtlich mit Ihnen ge¬

gangen .
"

„Was soll das heißen ?"

„ Das soll heißen, daß es mir mit Ihnen zusammen leichter
zumute ist, als wenn ich bei meinen Schwiegereltern bin .

"

Sie blieb mit einem Ruck stehen und starrte ihn mit offnem j
Munde an . Dann brach es los.

„Na — da soll aber doch gleich ein Donnerwetter — !
Sind Sie denn verrückt, Meister Erich ? Solche Reden , acht
Tage vor der Hochzeit?"

- Soll ich Ihnen etwas sagen ?" unterbrach er ihre Ent¬

rüstung . „Ich fürchte mich ein klein wenig vor der Hochzeit .
"

„Ja , aber was haben Sie denn nur ? Wer zwingt Sie
denn zur Heirat ? Ich dächte. Sie könnten doch vorsichtig ge¬
worden sein . lind nun bei diesem Mädchen ! Sie könnten sich
glücklich preisen , sie zu bekommen . Denn soviel habe ich sie
schon kennen gelernt. Und wie sie an Ihnen hängt ! Jeder
Blick von ihr verrät es. Und Sie ? Heiraten Sie sie denn

nicht aus Liebe ?"

Er sah gerade aus.
„Ich weiß selbst nicht, wie ich mein Gefühl für sie nennen

soll . Ist es Liebe ? Ist es keine ? Sie steht meinem Herzen
nah . Das fühle ich . Und doch — und doch !"

Sie blieb in ihrer impulsiven Art wieder einen Augenblick
stehen.

„Jetzt weiß ich , was los ist . Ich bin überzeugt. Sie lieben

Fräulein Maja . Aber die Schatten der Vergangenheit liegen
noch über Ihnen . Aber wenn Ihnen erst in einer neuen, einer
wirklichen Ehe volles Glück erblüht, dann werden diese Schatten
weichen wie die Nacht vor der Morgensonne . Seien Sie ver¬
sichert. Und schauen Sie nicht so trübselig in die Welt.
Schämen Sie sich !" schalt sie jetzt schon wieder munter.

„Hoffentlich wird es so, wie Sie sich's denken .
" Aber es

sprach keine rechte Zuversicht aus seinen Worten.
„Ich sehe schon, manchmal muß das Ei klüger sein als die

Henne. Darf ich gelegentlich bei Ihnen vorsprechen , wenn Sie
verheiratet sind, und Ihnen den Kopf zurecht setzen, falls es
nötig ist ?"

„Versuchen Sie es nur immerhin! Das veranlaßt Sie
denn doch wenigstens, biswellen bei uns vorzusprechen .

"

„Apropos — werden Sie hier wohnen?"

„Nein . Ich will mit jener — ersten — nicht mehr zusammen
in einer Stadt sein, wenn ich wieder verheiratet bin. Ich habe
in nächster Nähe des Seebades Kranz an der kurischen Nehrung
ein Häuschen gemietet —"

auf der Donau Wasserfahrten nach Wien zu un¬
ternehmen . Am Sonntag reifte eine Gesellschaft
von 10 Damen und Herren unter Führung von
Sch-ifsmeister Käßbohrer jun . ab . In Faltbooten
traten von hier aus auch 9 Schüler des Natur¬
erziehungsheims in Schorndorf am Ammersee die
Reise an und im August wird Dr . Hahn aus
Berlin , der die Donaufahrt schon wiederholt machte
mit einer wohnlich eingerichteten Ulmer Schachtel
sich dem Wasser anvertrauen.

ft Leutkirch, 17 . Juli . (Raubanfall . ) Ein
junger Bursche kam in das Wohnhaus des Schrei¬
ners Johann Büchele in Riefen , um zu betteln«.
Da er bemerkte, daß die im Hause logierende
Privatiers Genoveva Haggenmüller allein war , ver¬
langte er von ihr mit vorgehältenem Revolver
das im Hause befindliche Geld . Die erschrockene
Frau war keines Wiederstandes fähig . Trotzdem
machte sie der Unmensch stumm, indem er ihr ein
starkes Tuch um den Kopf band und sie an Hän¬
den und Füßen knebelte. Außer einigem Bargeld
fielen dem Räuber viele Kleider, Nahrungsmittel
und verschiedenes andere in die Hände . Drei
Stunden mußte die unglückliche Frau in der ge¬
bundenen Stellung verharren , bis sie sich! endlich
von den Fnßfesseln befreien konnte, um dann durch
das offene Fenster zu fliehen , während der Bursche
bereits das Weite gesucht hatte . Als er in Kemp¬
ten im „Hinteren Mohren " die gestohlenen Klei¬
der zu verkaufen im Begriffe war , wurde er ver¬
haftet . Er gestand die Tat ein . Es ist der 21
Jahre alte Klemens Karg aus Altusried und soll
derselbe Bursche sein , der im vorigen Jahr in
Hergatz einen ähnlichen Streich geliefert hat , aber
bisher vergeblich gesucht wurde.

ft Friedrichshofen , 17 . Juli . Am Horn , nicht
weit von Konstanz, ist ein 20 Jahre alter Tech¬
niker namens Bayer aus Stuttgart , Schüler des
hiesigen Technikums, beim Baden ertrunken . Seine
Leiche ist noch nicht gefunden.

ft Friedrichshasen , 17 . Juli . Das Militärluft¬
schiff „Z . 3" hat nach Beendigung der Wiederher¬
stellungsarbeiten heute früh die erste seiner Ab-
nahmesahrten angetreten.

ft Friedrichshafen , 17 . Juli . (Luftfahrt . ! Das
Militärluftschiss Z . 3"

, das heute früh die Probe-
und Geschwindigkeitsfahrt zur Zufriedenheit erle¬
digte , soll morgen früh beim Morgengrauen nach
Baden -Oos übergeführt werden . Von dort aus sol¬
len dann die militärischen Abnahmefahrten absol¬
viert werden . Auf diese Weise ist auf der Werft
in Friedrichshafen für das Marineluftschiff Platz
geschaffen.

Zur Landtagstvahl.

j ! Göppingen , 17 . Juli . Die Nationalliberale
Partei , der im Landeswahlabkommen die Aufgabe
zufiel , für den Bezirk Göppingen den gemein¬
schaftlichen Kandidaten zu stellen, hat gestern den
Oberbürgermeister Dr . Keck zum Kandidaten no¬
miniert . Dr . Keck , der bisher außerhalb jeden Par¬
teilebens stand , hat die Kandidatur unter dem
Vorbehalt angenommen , daß die bürgerlichen Kol¬
legien ihre Zustimmung erteilen . Diese werden
in ihrer nächsten Sitzung dazu Stellung nehmen.

„To — da droben ?" wart sie dazwischen.
„Ja . Ich verspreche mir viel davon. Das Meer, im

Winter die Einsamkeit, und selbst im Sommer nicht allzu viel
Verkehr — Kranz ist nicht zu sehr besucht — das ist gerade
das, was ich wünsche und brauche .

"

„Das kann ich verstehen . Hätte selbst nichts dagegen ein¬
zuwenden. Aber sagen Sie mal, haben Sie kein Verlangen,
in die Heimat zurückzukehren, in der Sie Ihre Jugend verlebt?"

„Doch . Aber ich will Majas halber noch einige Zeit in
der Nähe ihrer Eltern bleiben. Später kehre ich sicher in meine
Heimat zurück zu den seltsamen Steingebilden unserer Kjölen.
Zu der wilden Einsamkeit unserer Felsentäler, in denen die
Dorsche zu Tausenden Hausen . Zu unseren wildromantischen
zerrissenen Fjorden mit ihren unzähligen Armen, die sich vev;
zwergen wie das Geweih eines Elches: eng und schmal, daß
die Sohlen mancher dieser Aste in ewigen Schatten getaucht
sind . O ja, Fräulein Karla, ich liebe meine Heimat und ich
habe sie nicht vergessen , wiewohl es schon fast zehn Jahre sind,
daß ich mich nicht mehr dauernd in ihr aufgehalten."

Lächelnd sah sie zu ihm auf.
„Ich sehe. Sie sind immer noch der alte Schwärmer. Aber

vielleicht erklärt gerade das meine Anhänglichkeit an Sie . Denn
ich niuß es zu meiner Schande gestehen — Ihnen darf ich eS
doch wohl sagen. Sie plaudern nicht ? — auch mir steckt so was
Ähnliches im Blut , wenn ich es auch möglichst viel nach außen
hin zu verbergen suche." i '

„Das weiß ich längst.
"

Vor dem Hotel, in dem Karla wohnte, reichte sie ihm
die Land.

„Auf Wiedersehen bei der Hochzeit .
"

„Kommen Sie auch zu mir inzwischen nicht einmal heraus ?*

„Nein . Ich mache darin keine Ausnahmen .
"

„Also dann in acht Tagen . Und Ihr Versprechen , uns in
Bad Kranz zu besuchen , gilt ? Wenn Sie es halten, nehme ich
Ihnen auch einen Gesellschafter mit."



Aus dem Gerichtssaal. >

/ Stuttgart , 17 . Juli . Der 15jährige Kauf-
mcinnslehrling Karl Siegel von Asperg , ein Tu¬
nichtgut , drang am 12 . Juni während der Abwe¬
senheit seiner Eltern in die Wohnung ein und
stahl aus einem Kasten eine Kassette , in der Wert¬
papiere im Gesamtwert von 51000 Mk . waren,
und Schmucksachen . Er hatte es auf bar Geld
abgesehen . Die Wertpapiere gehörten seiner Stief¬
mutter Mit dem 19 Jahve alten Ausläufer Theo¬
dor Stadel , der Wache stand , spionierte er aus , ob
die Luft rein sei . An seine Eltern hinterließ er
einen Abschiedsbrief , in dem er ihnen schrieb , daß
er nach Frankreich gehe > und die Wertpapiere ver¬
nichte, falls die Polizei in Bewegung gesetzt werde.
Seinen Vater hatte er schon einmal um 690 Mk.
erleichtert und mit dem Geld eine Reise nach
Italien gemacht . Damals blieb er von Strafe
frei , da der Strafantrag von seinem Vater wie¬
der zurückgenommen wurde . Die Wertpapiere sind
wieder in den Besitz der Eltern gelangt . Einen
Teil - er gestohlenen Schmucksachen hat der öfters
vorbestrafte Kaufmann Eduard Honold verkauft , ob¬
wohl er wußte , daß sie Siegel gestohlen hatte ..
Die Ferienstrafkammer erkannte gegen Siegel auf
8 Monate , gegen Stadel , der übrigens eine schlechte
Erziehung genossen hat und leicht zu beeinflussen
ist , auf 3 Monate und gegen Honold wegen Heh¬
lerei auch auf 3 Monate Gefängnis.

Nus dem Reiche.
ss Berlin , 17 . Juli . Die Dächpappenfabrik von

R . Wigankow ist heute abend vollständig uiederge-
Lrannt . Die Ursache des Brandes konnte noch nicht
ermittelt werden.

ss Dresden , 17 . Juli . Hier sind in den letz¬
ten Tagen Typhuserkrankungen vorgekom¬
men . Im ganzen sind krank oder krankheitsver¬
dächtig in Dresden ungefähr 60 und in den um¬
liegenden Ortschaften ungefähr 20 Personen . In
den beiden Krankenhäusern liegen 53 Erkrankte , dar¬
unter 9 auswärtige . Heute sind 2 Personen neu
erkrankt.

" Kiel , 17 . Juli . Das zweite Geschwader
der Hochseeflotte verließ heute vormittag den
Hafen . Die Ausklärungsschiffe folgen heute abend.
Um 8 Uhr abends vereinigen sich sämtliche , Ge¬
schwader bei Gabelsflach zu einem Ostseemanö¬
ver . .

^ Allcnstcin , 16 . Juli . Wohl die älteste Per¬
son in Deutschland dürfte die Altsitzerin Lis-
beth Fenfelau gewesen sein , die in Jeckstein bei
Sodehnen im Kreise Tilsit , soeben im Alter von
108 Jahren gestorben ist . Die Kreisin er¬
freute sich trotz ihres hohen Alters noch verhält¬
nismäßig großer Rüstigkeit , sodaß sie sogar klei¬
nere Hausarbeiten bis in die letzte Zeit hinein noch
selbständig verrichten konnte.

Ausländisches.
ss Stockholm, 17 . Juli . (Olymvische Spiele .) Im

Kampf zwischen 8 Rnderrennbooten siegte im ersten Rennen
Deutschland ( Borussia ) gegen Frankreich . Im dritten Ren¬
nen siegle ebenfalls Deutschland (Rudergeiellchait Berlin)
gegen Ungarn . Die beiden Gruppen werden mit 4 anderen
am Schlußkampf teilnehmen.

. so
„Jawohl . Mein Schwager Walter hat mir nämlich gleich¬

falls zugesagt, eine Zeitlung unser Gast zu sein, um sich zu
erholen .

"
«Um sich zu erholen ?" fragte sie rasch.
„Ja . Wissen Sie nicht ? Er muß seine Nerven wieder

auf den Damm bringen. Er hat sich anscheinend überarbeitet.
Deshalb wird er auch im nächsten Semester nicht lesen."

„Er kommt nicht nach Berlin ?"
. Wohl kaum .

"
„So — so !" tat sie gleichgültig . . Also auf Wiedersehen.

Besten Dank für die Begleitung.
"

»War mir doch ein Vergnügen. Auf Wiedersehen."

IV.
Erich und Maja waren Mann und Frau.
Nur die Intimen der Familie Lichten waren geladen worden.

Man wünschte die Hochzeit nicht zu einem Prunk - und Schau¬
stück zu gestalten.

Throndhjem durchrann ein eigenartig wohliges Gefühl bei
dem Gedanken , daß das reizende Menschenkindchen an seiner
Seite, das ihn vergöttert, nun sein Eigen sei, ihm für alle Zeiten
sein Heim erhellen solle . Und doch blieb er ernst, und trübe
Gedanken zogen ihm durch den Sinn.

Er gedachte seines ersten Hochzeitstages . Gegen seinen

Toaste wurden gesprochen, Gläser klangen aneinander,
Hochs verrauschten.

Walter war der Tischnachbar Karlas . Aber er batte
wenig Freude. Denn sie war heute unnahbarer als je.

Plötzlich klopfte sie mit dem Messerrücken an ihr Sektglas.
Die Gäste trauten ihren Augen und Ohren nicht, als sie sich
erhob und tatsächlich zu reden begann.

. Meine geehrten Herrschaften , verzeihen Sie, wenn auch

ss Taraseon , 17 . Juli . Heute vormittag um lO Uhr
stieß bei Taraseon ein von Avignon kommender Personen¬
zug mit einem Schnellzug Marseille—Bordeaux zusammen.
Bei dem Zusammenstoß wurden 10 Reisende und 5 Bahn¬
angestellte verletzt.

js Paris , 17 . Juli . In Epinal verwundete der Leut¬
nant Sollet in einem Wahnsinnsanfall seine Gattin und sein
7jähriges Söhnchen durch 2 Revolverschüsse sehr schwer und
entleibte sich dann selbst.

ss Konstantinopel , 17 . Juli . Das Kabinett ist zu¬
rückgetreten.

js Sofia , 17 . Juli . Die fahrende Post , die von Küft-
endje nach dem nahen Städtchen Bosilograd 10 000 Francs
bringen sollte , wurde von Unbekannten überfallen. Das
Geld wurde geraubt und der Postkutscher und der Be¬
gleitgendarm ermordet.

js Washington , 17 . Juli . Die deutsche Reichsregierung
gestattete der Regierung der Vereinigten Staaten , Offiziere
nach Deutschland zu entsenden, um 1 Jahr bei der Kavallerie
Dienst zu tun.

X Asuncion, 17 . Juli . Ed . Schaerer wurde zum Prä¬
sidenten , Pedro Bobadilla zum Vizepräsidenten der Republik
Paraguaj gewählt.

Der italienisch-türkisch« Krieg.
ss Konstantinopel , 17 . Juli . Italienische Kriegsschiffe

haben einen Dampfer der Khedivial Mail Line angehalten,
der Post nach Hodeida und Djeddah an Bord hatte, und
haben eine Mündige Untersuchung vorgenommen. 5 Post¬
säcke wurden mit Beschlag belegt . Italienische Transport¬
schiffe haben aus der Insel Kos 400 Italiener , die bei Zan-
zur verwundet wurden, ausgeschifft . — Nach Informationen
aus jungtürkischen Kreisen scheint die Bewegung unter den
Offizieren zum mindesten vorläufig fehlgeschlagen zu sein.
80 Proz . der Offiziere seien dem Komitee treu geblieben.
Ueberallhin werden Emissäre entsandt, um die Offiziere zu
Gunsten des Komitees zu beeinflussen. .

ss Rom, 17 . Juli . Das Kriegsministerium hat eine
Liste der Namen der ottomanischen Kriegsgefan¬
genen, die seit Beginn der Feindseligkeiten gemacht worden
sind, veröffentlicht . Es wurden insgesamt 88 Offiziere , von
denen 24 ausgeliefert morden sind, 57 Unteroffiziere , 106
Korporäle und 1436 Soldaten , von denen 2 ausgeliefert
worden sind, gefangen genommen . 3 Korporäle und 19
Soldaten sind während der Gefangenschaft gestorben . Die
Gesamtzahl der Kriegsgefangenen , einschließlich der Aus¬
gelieferten und Gestorbenen , beträgt 1748 Mann.

Marokko.
ss Paris , 17 . Juli . Aus Fez wird unter dem 16 . d . M.

gemeldet : Eine Truppenabkellung ist an die Grenze des
Schaujagebietes entsandt worden, um die Bewegung im
Dukkala - Bezirk, die durch die Jntriguen des Paschas von
Mazagan enstanden ist , zu überwachen . Die Abteilung hat
von dem General Moinier den Befehl erhallen, zum Schutz
einer Sanitätsabteilung , die im Dukkala - Gebiet 20 Kilometer
südlich von Azemur tätig ist, unverzüglich dorthin aufzu¬
brechen. Falls es notwendig sein würde, solle die Abteilung
sich auf Mazagan zurückziehen. Die Agitation im Osten
von Fez und im Norden des Hagana - Gebietes , wo der
Roghi tatkräftig die Werbearbeiten für die Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten leitet , dauert an.

Literarisches.
Der württembergische Weinhandel einst und heute . Eine

wirtschaftliche Studie von Dr . Wilhelm Engelmann.
Stuttgart , I . B . Metzler '

scke Buchhandlung, 1911 . Preis
Mk . 2 .80.

Zu beziehen durch die W . Rieker ' sche Buchhandlung,
Alt en steig.

ichSie um einige Augenblicke Gehör bitte. Es scheint Ihnen
vielleicht absurd , emanzipiert . Aber ich kann nicht anders.
Weß das Herz voll ist, deß fließt der Mund über. Und ich
weiß, daß das in einem so frei- und feinsinnigen Hause wie
hier nicht falsch ausgelegt werden wird. Es haben schon so
viele von den Gästen die Glückwünsche dargebracht , die sie auf
dem Herzen hatten, daß auch ich es mir nicht versagen kann.
Denn auch mir sind die beiden jungvermählten Eheleute lieb
und wert. Ich gestehe das ganz offen von meinem früheren
Lehrer, dem ich so viel in künstlerischer Hinsicht verdanke.
Und ich bekenne es von seiner jugendlichen Gattin , die mir
schon wenige Stunden nahe gebracht haben.

In einer Zeitschrift behauptete kürzlich mein Landsmann
Strindberg , daß die Sonne kein wirklicher Körper sondern
nur imaginär wäre, was in unserer Phantasie bestände.
Ich habe mich nun zwar von dieser Behauptung noch nicht
überzeugen lassen können, aber unwillkürlich hat sie meine
Gedanken auf das menschliche Leben gelenkt. Und je mehr ich
darüber nachdachte, desto klarer wurde mir : mit der Sonne im
Leben des einzelnen hätte Strindberg unleugbar Recht. So
sehr sich leider die große Masse dagegen sträubt. Mit Gewalt
wollen sie ihre Sonne real haben, die außer ihnen, ohne ihr
Zutun sie mit ihrem Glanze bescheint. Und dennoch besteht sie
doch nur in unserer Vorstellung . Ihre Stärke und die Kraft
unseres Willens allein bestimmt die Größe unseres Sonnen¬
lichtes, unseres Glückes. Und das möchte ich heute den jungen
Eheleuten als meinen Glückwunsch mit auf den Weg geben.
Erinnern Sie sich daran ! Die Sonne, in deren Licht sich
unsere Seele badet, sie ist nur imaginär . Unser eigner Wille
schafft sie. Möge d i e Sonne Ihnen in stetigem Mittagsglanze
strahlen! — Das Hoch will ich Ihnen und mir schenken .

"
Sie beugte sich zu dem Brautpaare hinüber und ließ ihren

Kelch an die beiden andren klingen.
»Auf die Sonne, die keine Schatten kennt !"

Karrde! tmA Verkehr. *'
* Dorustetteu OA . Freudenstadt, 17 . Juli . (Holzver¬

kauf.) Bei dem gestrigen städtischen Holzverkauf, Langholz
1 .— 5 . Klaffe und Klotzholz, wurden 113 Proz . des Revier¬
preises erlöst.

Voraussichtliches Wett«
am Freitag , den 19 . Juli : Ziemlich bewölkt , Gewitter und

Gewitterregen, schließlich abgekühlt.

Konkurse.
Wilhelm Armbruster, Gastwirt und Inhaber eines

Bijouteriegeschäfts zu Gmünd . — Heinrich Kleinbach,
Schreinermeisterin Weilheim-Teck . — I . G . Pfeiffer, Gerber
in Winnenden.

v « i« t» orwcher Redakteur : L. Lack, Sktenstrig.
Druck und Verlag der W. Meker'fchm Buchdrucker«« tu Alteustcke.

Veffirrtlichir « prschsaal.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur

die preßgefetzliche Verantwortung.)
Eingesandt.

In der gestrigen Nummer des Blatts wird bezüglich
der Einladung zu einer Besprechung wegen eines Pflegerinnen¬
kurses bedauert, daß als Lokal das Stadtpsarrhaus bestimmt
wurde und zwar ohne Auftrag und sogar von seiten des als
besonders intolerant bekannten hiesigen Pfarrers . Es sei
schon ein Vorstand vorhanden gewesen und ein neutrales
Lokal zur Verfügung gestellt worden.

Ein Vorstand war nicht vorhanden. Dagegen hatten
die auf dem Rathaus versammelten Frauen beschlossen , sie
wollen ins Stadtpfarrhaus kommen . Ich habe mich hierüber
auch verwundert, wollte aber dem weiblicherseits gefaßten
Beschluß nicht entgegentreten und habe deshalb mein Lokal
zur Verfügung gestellt. Männer hätten wahrscheinlich von
vornherein bedacht, daß ein neutrales Lokal das bessere ge¬
wesen wäre ; aber Freifrl . v . Gültlingen legte allen Nach¬
druck darauf , daß die ganze Sache nur von Frauen
gemacht werde . Das also haben die Frauen gesündigt ! Da
ich es aber nicht übers Herz brachte, unter den Aufruf den
Namen meiner Frau zu setzen — und alle andern Frauen
hatten es abgelehnt, etwas wie eine Vorstandschaft zu über¬
nehmen —, so habe ich unter den Aufruf den Namen meines
Amtes gesetzt ! Ich habe nicht daran gedacht , in dieser
Angelegenheit irgendwelchen amtlichen oder persönlichen stör¬
enden Einfluß ausüben zu wollen. Ich hatte überhaupt nur
geringe Hoffnung/daß etwas zustande kommen werde.

Indessen hörte ich, daß dennoch Aussichten auf ein
Gelingen vorhanden sind , daß voraussichtlich gerade auch
Angehörige anderer Glaubensbekenntnisse in Betracht kommen
werden. Niemand kann sich harmloser hierüber freuen als
ich - Ich könnte es auch meinerseits nur begrüßen, wenn
sich auf jener Seite vielleicht eins oder das andere zur Vor¬
standschaft bereit finden ließe und recht viele zur Mit¬
arbeit . Doch darüber mögen die Frauen selbst entschei¬
den . Da mein Haus und meine Person einen so abschrecken¬
den Einfluß auf weitere Kreise ausübt , habe ich beim hiesigen
Stadtschultheißenamt wegen eines Lokals angesragt. Dasselbe
stellt den Rathaussaal für heute Donnerstag Abend
8 Uhr bereitwilligst zur Verfügung. Ich bitte herzlich, daß
Frauen aus allen Ständen und Bekenntnissen ohne Neid
und Eifersucht diese Gelegenheit benützen mögen , um ihre
Ansichten und Wünsche kund zu geben, besonders aber mit¬
zuhelfen, daß es dazu kommt , daß auch von hier eine Anzahl
wackerer Pflegerinnen zur Verfügung gestellt werden kann,
für die ernsten Zeiten, wo solches nottut.

Stadtpfarrer Haug.

Walter war entzückt von der Rede . Herr und Frau Lichten
freuten sich an ihrer frischen Ursprünglichkeit und dem ethischen
Gehalte, der aus ihren Worten sprach. Throndhjem blickte
sinnend und ernst vor sich hin, während ihm Maja leise und
zaghast über die Rechte strich, die auf dem Tische ruhte. Sie
war so glücklich - !

Nur den Gästen erschien es etwas sonderbar, daß Karla
gesprochen. Und besonders die, welche selbst geredet hatten,
wußten jeder etwas anderes an ihren Worten zu bemängeln.

Noch einen letzten Händedruck , noch eine Umarmung, einen
letzten Kuß . Dann rollte der Wagen davon, der Maja und
Erich zur Bahn brachte. Mit tränenfeuchten Augen kehrte das
Lichtensche Paar zu den Gästen zurück . Sie fühlten, daß ein
Stück ihres Lebens ihnen genommen , daß das Weib , das dem
Manne folgte, nicht mehr nur ihre Tochter war - -

Throndhjem und seine junge Frau fuhren sofort in ihr
neues Heim. Und während der Zug dahinbrauste, knatternd,
rasselnd und schüttelnd , schmiegte sich Maja dicht an ihren
Gatten und sprach kein Wort . Nur von Zeit zu Zeit sah sie
ihm lange in das Gesicht und drückte dann sacht seinen Arm.

Auch er batte keine Lust zu reden . Das Herz war ihm
voll. Die Worte Karlas gingen ihm nach. . Nur unser Wille
schafft die Sonne !" '

.u '
O, er wußte recht gut, warum sie es gesagt. Es sollte eine

Mahnung für ihn sein . Und — sie hatte Recht. Er mußte
sich aufraffen. Er mußte und wollte dem neuen Leben leben.

Und er bemühte sich, Maja auch seinerseits seine Zärtlich¬
keit zu bezeugen. - - :- '-

Fortsetzung folgt.
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Lorenz Luz jr. , Attensteig.
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Heinr . Benz , Saulverkmeister.
Habe im Auftrag eine gebrauchte

Dreschmaschine
für Motorenbetrieb, oder Göppel,
mit Putzcrei billig zu verkaufen,
wegen Anschaffung einer größeren
Maschine.

Gottlob Nilling
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Freitag , den IS . Juli IS tÄ. ! Wilh . Luftnaner !
ebenfalls zu billigsten Preisen bei

Obigem.
Ludermann -Abeud!

Die Ehre
Holzwarenfabrik
Höfen a/Enz.

Schauspiel in 4 Akten von
Hermann Sudermann.

Preise der Plätze : Nummerierter Pl.
1,10 Mk. , Erster Pl . 90 Pfg . , Zweiter

Pl . 50 Pfg -, Stehplatz 30 Pfg.
Im Abonnement : Nummerierter Pl.
1 Dtz . 12 Mk . , Erster Pl . 1 Dtz . 10 Mk.

Kafsenöffnnng Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Wildbad.

Zu sofortigem Eintritt wird ein
ordentliches

HmMWen
gesucht

A . Blumenthal
Delikatessengeschäft.

Gestorbene.
Neuenbürg : Marie Bauer , geb.

Pfrommer , 64 I.
Freudenftadt : Karoline Hosch, geb.

Finkbeiner , 69 I.
Tübingen : Ernst Fetzer , Hauplmann

a . D . , 61 I.
Urach : Christian Koch , Gerichts¬

notar , 58 I.

« it >A 00— lSvoo loa» grossen
lloppoirobr „ b„ -0»« pk«t, 4, r
RsL Si « TchtLS,
Lr,tkl„ ,ig> 8obill,. — Nlissigo
str»i80. — VorrSgliods Virolloguog.
— »blaket,, «Sob,,lliok8»« stsgs
„ ob li,«Voek. — Ittiigig vonoors-
t«gr „ ob 8o»lo,.

b,i» »g„ »o,
V . kioicor , kltsostsig

ll»rl»«tr«rs».

sind ausgezeichnet durch völlige Rein-

HF - heit , höchsten Fettgehalt , ein staunen-
I » u » erregendes Reinigungsvermögen . Sie
^ E schäumen großartig und lösen spie¬

lend und mühelos jeden Schmutz.
Dabei sind sie billig und die Ver¬
braucher erhalten wertvolle Geschenke.

K l !!> StM
empfiehlt

Anhöng -Adreffen
Aufkleb -Adresfen

Begleit -Adreffen

Expreßkarten
Frachtbriefe

die

W. Mter'
sche B»Wlz.

L . Laut , Attensteig.

6eso !ienk ktt. 14

^Vvokorukr
sistklsssigos

Vsrk,
tsia vsroieksite»

6oL»s»s.
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